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L. Aufgabe: bearbeitet: E nicht bearbeitet: !
Definieren Sie die folgenden Begriffe kurz und treffend!
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2. Aufgabe: bearbeitet: &l nicht bearbeitet: fl
Stellen Sie die Situation eines Marktgleichgewichtes auf einem Gütermarkt grafisch dar. Wie
verändert sich die Situation, wenn auf Grund eines extemen Schocks das Angebot stark
ansteigt? Zeichnen Sie die verändefte Angebotskurve in Ihre Darstellung ein! Geben Sie ein
Beispiel ftir eine solche plötzliche Angebotssteigerung und ihren Auslöser!
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3. Aufgabe: bearbeitet: M nicht bearbeitet: I
Die Kostenfunktion eines Untemehmers lautet: C : 1000 + x2 + 50x
Geben Sie folgende Größen an: a) Grenzkosten, b) Durchschnittskosten, c) variable Kosten
d) Fixkosten!
Handelt es sich um eine Gewinn- oder Verlustsituation, wenn der Unternehmer 10

Mengeneinheiten zum Preis von 100 € absetzen kann?
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4. Aufgabe: bearbeitet: E nicht bearbeitet: I
Stellen Sie graphisch die Situation eines Angebotsmonopols für den Gütermarkt dar.

Vergleichen Sie die für den Konsumenten entstehende Situation mit der polypolistischen
Lösung!
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5. Aufgabe: bearbeitet: Ef nicht bearbeitet: I
Welche konkrete wirtschaftspolitische Aufgabe formuliert das bundesdeutsche Stabilitäts-

und Wachstumsgesetz von 1967? Geben Sie die markanten Punkte an und äußem Sie sich

zur Art und Weise, wie man den Grad der Erfüllung dieser Aufgabe kontrollieren kann!
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6. Aufgabe: bearbeitet:El nicht bearbeitet: I
Erläutern Sie die Wirkung von negativen externen Effekten unter Beachtung von

Möglichkeiten zu ihrer Intemalisierung an einem Beispiel!
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